
Homilie zu Mr 16,13- 19

Fest Peter und Paul
29.6.2008 St. Laurentius

Liehe Gemeindel

..Du bist Petms, aul diesen Felsen bar¡e ich meìlie Kirche. Und die Mächte dcs Todes werdclt

sie nicht überwältige n."

Die Kirche - lasst uus einmal ein bisschen tiefer schauen. Es gibt Völker, Nationen, und nor-

malerweise sind diesc Völker, Nationen in Staaten verfasst, geographisch umlissen, nreist

blutsmäßig einig: Völker, Nationen. Und nun gibt es ein Volk, das ncnnt sich Volk Goltes.

Laßt uns verstehen: Was uracht denn dicses Volk zu einetn Volk oder, uoch stärker gesagt, zu

einer Nation? Niclìt Blut, Verwandtscl.raft, Vaterland, auch nicht Geographie: kein Staat' das

ist ein Sondervolk, ,,ein Sondergut" heißt es in der Bibel. Was ist nun das, die Kirche? In der

Ki¡che ist unglaublich stark als Mitte Jesus ch¡ístus, aber was heißt das? Alle völker, alle
Nationen versuche¡, die Nöte der Menschen zu beheben, also Leiden zu urindern, das Sterben

erleichtern, aber den -I'od können sie nicht verhindern. Uncl das ist für die Völker Nationen
und Staaten das Elzzeichen: Den Tod kömen sie nicl.rt überwinden. Das lasst uns eittmal be-

denken. Die Völker, Nalionen und Staaten, die urüssen für Friedhöfe sorgen, imt.ner größere

Friedhöfe. Und das Volk Gottes - Jesus Christus, der l.rat an der Stelle seinc Bewàhrung. Itl
Gottes Nanetì hat er den Tod überrvunder.r, ist hindurchgestiegen in eitt anderes Leben, eill
neues Leben, das elvige Leben. Das lasst uns einmal bedenken. Und alle, clie zu Christus ge-

hören, unter anderem auch rvir, rvir glicdern uns ihn ein, wil rverdeu in ciuel geheintnisvolletl
Weise Glieder seir.rcs Leibes. Und rvenn bei uns der Tod sich meldet, Leidett, Sterben. danu isl
die Gelegenheit. daß rvir an ll-ln uns klammem und an llrur die Krafi finden, uuset Leideu zn

bestehen oder, u'e¡¡ das E¡de kor¡url, in Ihm dic Kraft finden, den Tod zu bcstehcn ohne
Resignation und Vcrzrveiflung. Das ist das Geheimnis der Kirche, des Volkes Gottes.

Das lasst uns heute bedenken, wenn es nun heißt irn Evangclium: Du Pelrus. du bist ein Fel-
sen, und auf diese¡ Felseu erbaue ich meine Kirche, das Volk Gottes. So neunen wir Pettus,

näclist Jesus Christus Petrus. Uud wir wundern uns nicht, er musste ins Martyriutn gehetl, er

wurde ein l\4altyrer', ihui warcl das Leben genomlnen, ihm scheinbar in irdischen Augen alle

Hoffnung gerÌomulen, alle Zuversicht genommen. garaus, nichts erreicht. Aber in Christus

Jesus, an deu sich halte¡d. durchschritt er den Tod und lebt. und lebt in jenen.r Leben, iu den.t

Jesus Christus lebt. dem ervigen Leben. Das wird uns zu bedenkeu vorgesetzt, das sollen wil
denken dùrfen an Petcl und Paul.


